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Schriesheims Jäger zeigten Familien, welche Tiere die Badische Bergstraße zu bieten hat. Am Stand des Weinguts Kirchner lockte auch der Blick in die Rheinebene. Fotos: Dorn

Die Bergstraße erlebte eine Besucherexplosion
Förster, Jäger, Landschaftsschützer, Obstbauern: Beim Blütenwegfest lernten Tausende Gäste die Landschaft oberhalb Schriesheims neu kennen

Von Heike Warlich

Schriesheim. Volker Schneider hatte schon
2016 an der Premiere des Blütenwegfests
teilgenommen. Auch in diesem Jahr war er
mit seiner Frau unterwegs, um von seinem
Wohnort Großsachsen aus die elf Kilo-
meter lange Strecke bis nach Dossenheim
zu Fuß zurückzulegen. Auf diesen Ab-
schnitt des 36 Kilometer langen Blüten-
wegs entlang der Bergstraße zwischen
Laudenbach und Dossenheim konzen-
trierte sich am Sonntag das Erlebnis- und
Genusswandern, vorbei an Obstbäumen,
Blumenwiesen, Magerrasen, Trockenmau-
ern, Weinbergen und Gärten.

*
„Mitten im Wäldchen war unvermit-

telt Harfenmusik zu hören. Das war wun-
derbar“, berichtete Schneider und zollte
den Organisatoren Respekt für die Mi-
schung aus Kulinarik, Kultur und Natur-
erlebnis inmitten blühender Landschaf-
ten. Angelika und Thomas aus Mannheim
und ihre Freunde nahmen die Strecke von
Schriesheim in Richtung Hirschberg-
Großsachsen in Angriff, genossen aber erst
einmal den Blick vom Wegesrand in die
Rheinebene. Viel, viel Zeit haben Bern-

hard Ullrich, Projektleiter des Vereins
„Blühende Bergstraße“, die Projektge-
meinden und zahlreiche Ehrenamtliche in
die Vorbereitung dieses besonderen Früh-
lingsfests investiert. Das Wetter belohnte
sie. „Bei solchen Temperaturen kann man
schon mit zehn- bis zwölftausend Besu-
chern rechnen“, meinte Nathalie Kerz am
Begrüßungsstand in der Schriesheimer
Odenwaldstraße.

Die Wirtschaftsförderin bei der Stadt
Schriesheim hatte mit dem für die Grün-
flächen zuständigen Patrick Schmidt den

Schriesheim-Abschnitt koordi-
niert. Und ja, es geht beim Blü-
tenwegfest um Genuss und Gesel-
ligkeit, doch die Menschen sollen
auch etwas über die Natur und das
Landschaftserhaltungsprojekt
„Blühende Bergstraße“ erfahren.
Dieses gehört, wie Claus Peine-
mann vom Verband Region Rhein-
Neckar erzählt, zu den 44 Grün-
projekten, die seit 2010 beim Wett-
bewerb „Landschaft in Bewe-
gung“ ausgezeichnet wurden. Der
Verband war mit einem Infostand
vor dem Zehntkeller, wo um 11 Uhr
die Jagdhornbläser zur Eröffnung

spielten. Da war auf der Wegstrecke je-
doch schon allerhand los.

„Als wir um 9 Uhr aufgebaut haben, ka-
men die Ersten vorbei“, erzählte Walter
Pfefferle vom Kreisforstamt, der mit Mi-
chael Jakob und weiteren Kollegen zur
Freude (nicht nur) der Kinder mit der Zap-
fenschleuder auf mit Borkenkäferbildern
beklebte Dosen schießen ließ. „Borken-
käferbekämpfung im übertragenen Sinn“,
meinte der für Schriesheim und Hirsch-
berg zuständige Revierförster schmun-
zelnd. Mit nicht weniger Begeisterung

wurden direkt daneben Baumscheiben-
puzzles zusammengesetzt. Etwas oberhalb
des Wegs hatten es sich Ziegen im Gras ge-
mütlichgemacht, während unten am Zaun
Infotafeln erläuterten, warum die Vier-
beiner als Landschaftspfleger zum Natur-
und Biotopschutz beitragen.

Bei der Jägervereinigung Mannheim
bekam man es mit einer ganzen Wild-
schweinfamilie und dem Mauswiesel als
kleinstem Raubtier Deutschlands zu tun.
Die Ehrenamtlichen der Abteilung „Lern-
ort Natur“ hatten ihre Präparatesamm-
lung mitgebracht und aufgebaut. Sie wur-
den von den Schriesheimer Jägern am Info-
stand unterstützt. „Mit den Objekten ge-
hen wir auch an Kindergärten und Schu-
len, um jungen Menschen Wildtiere, Fau-
na und Flora näherzubringen“, sagte Na-
turpädagoge Guido Moch. Einer von vie-
len Ehrenamtlichen, die den Besuchern an
über 40 Stationen zur Verfügung standen.

SoauchdieMitgliedervomObst-,Wein-
und Gartenbauverein Schriesheim, an des-
sen Stand die Kinder Samenbomben her-
stellten. Mit Honig, Ziegenkäse, Wildbrat-
wurst, Kartoffelpuffern mit Apfelbrei,
Wein und Fruchtsäften stärkte man sich
vielerorts mit heimischen Produkten.

Ein Geschicklichkeitsspiel mit ernstem Hintergrund:
Beim Kreisforstamt schoss man auf „Borkenkäfer“.

Tom Böhm bleibt Vorsitzender beim MSC
Jahreshauptversammlung der Motorsportler: In diesem Jahr 19 junge Fahrer am Start – Verein macht wieder bei der Kerwe mit

Schriesheim-Altenbach. (bms) Seit einigen
Jahren freuen sich die Kinder und Jugend-
lichen des Motorsportclubs Altenbach
(MSC) über beste Platzierungen in regio-
nalen und landesweiten Meisterschaften.
Dafür gab es viel Applaus. Ohnehin verlief
die Jahreshauptversammlung der Motor-
sportler in ruhigen Bahnen, bei der tur-
nusmäßigen notwendigen Teil-Neuwahl
rund um den Ersten Vorsitzenden Tom
Böhm wurde der alte Vorstand erwar-
tungsgemäßkomplettwiedergewählt.

Böhm begrüßte rund 20 Gäste im Gast-
haus „Zum goldenen Hirsch“ in Schries-
heim. Der 1971 gegründete Motorsportclub
ist ein Ortsclub des Allgemeinen Deutschen
Automobil-Clubs (ADAC). Zurzeit hat der
MSC laut Böhm 136 Mitglieder. Der Verein
betreibt neben seinen motorsportlichen
Veranstaltungen über das Jahr besonders
intensive Jugendarbeit. 19 aktive Fahrer
von sechs bis 18 Jahren – es sind auch ein
paar Fahrerinnen darunter – drehen in fünf
Klassen aufgeteilt für ihren Heimatverein
schnelle Parcours. Damit sind die Alten-

bacher nach eigenen Aussagen der stärkste
Verein in Nordbaden, was den Nachwuchs
im Kart-Slalom betrifft. Außerdem betei-
ligt man sich an sportlichen und geselligen
VeranstaltungeninundumAltenbach.

In seinem Jahresbericht zählte der Vor-
sitzende Beispiele auf: den heimischen

Kartslalom-Nachtlauf im November mit
170 Fahrern am Start, die Teilnahme am
ADAC-Kart-Slalom-Bundesendlauf im
Oktober auf dem Nürburgring mit vier
Fahrern vom MSC oder mit sechs Fahrern
bei der Südwestdeutschen Kart-Slalom-
Meisterschaft in Laichingen. „Es war ein

arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr 2023
für uns“, zog Tom Böhm Resümee und
dankte nicht nur allen Trainern für die vie-
len Trainingseinsätze und die Begleitung
der Rennen, sondern auch den Helfern des
MSC für deren organisatorische Unter-
stützung. Dabei vergaß er nicht die Dan-
kesworte an andere Vereine im Ort für de-
ren gute Zusammenarbeit „Auf der Kipp in
Altenbach.“

Wollte jemandausdemPublikumetwas
dazu sagen? „Macht weiter so!“, kam es gut
gelaunt aus den Stuhlreihen zurück. Der
Bericht von Kassenwartin Ruth Lederer
informierte über rund 17 000 Euro in der
Vereinskasse zum Jahresende, und Sport-
leiter Frank Lederer las eine lange Na-
mensliste sportlicher Erfolge vor. Es folgte
die Entlastung des Vorstands. Alle vorge-
schlagenen Personen wurden anschließend
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt: Tom
Böhm (Erster Vorsitzender), Frank Lederer
(Sportleiter), Alexandra Stahl (Schriftfüh-
rerin) und Thomas Stahl sowie Christine
Böhm als Beisitzerin. In einem kurzen Aus-

blick auf sportliche Veranstaltungen im
Jahr 2024 gab der Vorsitzende bekannt,
dass der MSC sich wie auch im vergange-
nen Jahr bei der Altenbacher Kerwe ein-
bringen und am Umzug teilnehmen wolle:
„Das hat uns richtig Spaß gemacht.“ Der
Verein überlege auch, sich einen elektrisch
angetriebenen Kart zu kaufen. Hierbei sei
man aber auf Zuschüsse vom ADAC ange-
wiesen: „Und eigentlich bräuchten wir für
19 aktive Sportler eher zwei E-Karts.“ Man
bleibemitdemADACinKontakt.

Leichter umsetzbar werde die Anschaf-
fung einer digitalen Anzeige bei den Trai-
ningseinheiten. „In eigener Sache“ bat
Böhm die Mitglieder des MSC noch um
mehr Unterstützung für die Social-Media-
Betreuung der Vereinsaktivitäten: „Ein-
fachbeimirmelden.Esgibtvielzutun.“

i Info: Der 18. Jugend-Kartslalom der
Nordbadischen ADAC-Meisterschaft
findet am kommenden Sonntag,
14. April, von 9 bis 17 Uhr auf der Kipp
statt.Fürdas leiblicheWohl istgesorgt.

Tom Böhm (dritter von re.), der wiedergewählte Erste Vorsitzende des MSC Altenbach, bat
die Mitglieder um Unterstützung bei der digitalen Betreuung der Vereinsaktivitäten. Foto: bms

Eine, die immer anpackt und sich für nichts zu schade ist
Bäuerin aus Leidenschaft, Stadträtin, Schöffin und langjährige Vorsitzende der Landfrauen: Waltraud Becker wird heute 90 Jahre

Schriesheim. (hö) Viele kennen Waltraud
Becker als Inbegriff einer Landwirtin, da-
bei ist sie das eigentlich nicht, denn die ge-
bürtige Dossenheimerin hatte einst Indus-
triekauffrau beim Handschuhsheimer
Füller-Hersteller Hebborn (heute das Ge-
bäude von Mode Niebel) gelernt. Erst durch
die Heirat mit ihrem Mann Willi Becker
kam sie 1957 nach Schriesheim – und wur-
de Bäuerin. Am heutigen Montag wird
WaltraudBecker90Jahrealt.

Die Kinder- und Jugendjahre Beckers
waren entbehrungsreich: Sie war das äl-
teste von vier Geschwistern, der Vater fiel
1941 im Krieg – ihr jüngster Bruder lernte
ihn nicht mehr kennen. Die Familie lebte in
der Dossenheimer Schauenburgstraße,
ganz oben am Hang. Ihre Mutter, mit
29 Jahren zur Witwe geworden, gehörte
nach der Gründung der RNZ zu den ersten
Austrägerinnen: Sie übernahm 1946 den
Bezirk 4 in der Gemeinde – und ihre Toch-
ter half ihr schon im Alter von elf Jahren
dabei – was sie auch bis zu ihrem 23. Le-
bensjahr, bis zu ihrer Heirat, tat. Die Schu-
le, das Neuenheimer St.-Raphael-Gymna-
sium, musste sie mit 14 Jahren trotz guter

Noten verlassen, um mit anzupacken und
Geld zu verdienen. So lernte sie bei Heb-
born und arbeitete im Büro. 1955 lernte sie
ihrenspäterenMannWilli,einemObst-und
Weinbauer sowie Metzger, beim Tanz im
DossenheimerLokal„Rose“kennen,alsder
dort mit Schriesheimer Freunden war –
darunter Rudi Kling, der als einziger von
derCliqueheutenochlebt.

1957 folgte die Heirat, sie zog nach
Schriesheim. Ihre Schwiegermutter Moni-
ka Becker hatte zudem eine Metzgerei am
Stadtbrunnen – und auch hier packte die
junge Waltraud Becker sofort an. Mit ihrer
Schwiegermutter „verstand ich mich gut,
obwohl ich ein armes Mädel war“. Land-
wirtschaft – vor allem Schweinezucht und
Obst –, Weinbau und Metzgerei liefen gut,
wobei ihr die Hege und Pflege der Früchte
amliebstenwaren.Überhauptfremdeltesie
nie mit der Landwirtschaft: „Das hat mir
immer Spaß gemacht, wir hatten in Dos-
senheim auch einen großen Garten“. 1971
siedelte der Betrieb von der Talstraße an
den südlichen Ortsrand aus, das Haus ent-
stand weitgehend in Eigenarbeit. Da waren
schon ihre beiden Kinder auf der Welt, die

auchfrühmithalfen.Christa,geboren1958,
studierte später Agrarwissenschaft und
arbeitet heute in einem Forschungszen-
trum in Bonn; Peter, Jahrgang 1961, über-
nahm als gelernter Obstbaumeister den
Betrieb, denn Willi Becker starb Anfang
1996imAltervonnur60Jahren.

Das Verhältnis zu ihrem Sohn war
außerordentlich eng, „eigentlich nicht wie
Mutter und Sohn“, zumal beide den florie-
renden Betrieb managten. Umso schwerer
traf sie der tödliche Unfall Peter Beckers
mit nur 52 Jahren: Sein Traktor war am

21. März 2014 bei Rodungsarbeiten im
Wingert umgekippt: „Seitdem war es nicht
mehrsowievorher“, sagtWaltraudBecker.

Mit ihrer Schwiegertochter Jutta Be-
cker versteht sie sich nach wie vor gut, sie
half noch bis zu ihrem 86. Lebensjahr im
Betrieb: „Die Arbeit auf dem Obsthof war
mein Leben.“ Wie ihre Schwiegertochter
saß auch Waltraud Becker für die Freien
Wähler im Gemeinderat – zehn Jahre lang,
bisJuttaBeckerihreSchwiegermutter2004
„ablöste“. „Das hat mir großen Spaß ge-
macht, besonders mit Peter Riehl habe ich
mich gut verstanden.“ Sie war zudem zehn
Jahre lang Schöffin beim Landgericht in
Mannheim und nicht zuletzt stolze 40 Jahre
Vorsitzende der Schriesheimer Landfrau-
en. Als sich partout keine Nachfolgerin
fand, wurde der Verein Ende 2019 aufge-
löst,wassiesehrbedauert.

Ihren 90. Geburtstag feiert sie eher im
kleineren Kreis. Zu ihrem Hobby, dem Le-
sen, kommt sie kaum: „Ich habe nicht so
viel Freizeit, ich bin Mitglied in neun Ver-
einen.“Undwieblickt sieauf ihr langesLe-
ben? Zufrieden. Und sie sagt: „Ich bin mir
zunichtszuschadegewesen.“

Waltraud Becker wird 90 Jahre alt. Foto: Dorn

Gemeindewahlausschuss. 18 Uhr Öffent-
liche Sitzung, kl. Sitzungssaal, Rathaus.
Ausschuss für Technik und Umwelt.
18.30 Uhr Öffentliche Sitzung, gr. Sit-
zungssaal, Rathaus.
Stadt. 7-12 Uhr Bürgerbüro, 8.30-12 Uhr
Verwaltungsstelle Altenbach geöffnet.
Stadtbibliothek. 10-13, 15-18 Uhr.
Stadtarchiv. 17-21 Uhr geöffnet.
VHS. 10-12 Uhr geöffnet.
Musikschule. 10-14 Uhr geöffnet.
DRK. 20-22 Uhr Bereitschaftstreffen.
KSV. 11-13 Uhr Sprechstunde Rehasport.
18.15-19.30 Uhr Budo-Mix (bis 13 Jahre).
19.30-20.45 Uhr Kickboxen (ab 14 Jahre).
TV Altenbach. 15.30-16.30 Uhr TVA-Mi-
nis (mit Anja Bier und Meike Schütz, An-
meldung nur über Homepage). 16.30-17.30
Uhr Kinderturnen für Vorschulkinder mit
Chrissy Röhm (wingertc@gmx.de), nur mit
Anmeldung. 18.30-19.45 Uhr Fit-Mix mit
Sabine Wolf (0170/4164192). 20-21 Uhr
Kurs Zumba mit Denise Schrenk, alle
Mehrzweckhalle.
Katholische Pfarrgemeinde Schriesheim.
Trauerbegleitung: Tel. 0151/42049583.
Ev. Kirchengemeinde Schriesheim. 9.30
Uhr Zwergentreff, altes Gemeindehaus. 17
Uhr Frauenkreis. 20 Uhr Posaunenchor-
probe, jeweils Gemeindehaus Kirchstr..
Evangelische Johannesgemeinde Alten-
bach. 19 Uhr Trommelworkshop mit
Achim, Gemeindehaus.
Café Drehscheibe. 19.30 Uhr (Einlass 19
Uhr) „Auf ein Bier Her Pfarrer“ – Gin Spe-
cial mit Prof. Christoph Plass (DKFZ): „Ich
will den Krebs besiegen“.

NOTDIENSTE

Apotheken. Alte Ap., Heddesheim, Schaa-
feckstr. 23, Tel.: 06203/41324. anzi

Heute: „Auf ein Bier, Herr Pfarrer“
mit Krebsforscher Christoph Plass
Schriesheim-Altenbach. (hö) Christoph
Plass ist nicht nur Forscher am Deutschen
Krebsforschungszentrum (DKFZ) in Hei-
delberg, sondern auch Kirchengemeinde-
rat in Altenbach. Am heutigen Montag,
8. April, ist er zu Gast bei Kieren Jäschkes
Talk „Auf ein Bier, Herr Pfarrer“
(19.30 Uhr, Café Drehscheibe). Dabei be-
richtet er über seine Arbeit („Ich will den
Krebs besiegen“) – und außerdem gibt es
an diesem Abend ein „Gin Special“.

Spitzklicker im Zehntkeller
Schriesheim. (hö) Seit 40 Jahren gibt es das
Weinheimer Kabarett „Die Spitzklicker“,
und mit ihrem Programm „40 Jahre – Hut
ab!“ kommen die Spitzklicker auch wie-
der am Donnerstag, 18. April, 20 Uhr, in
den Zehntkeller. Das Jubiläumsprogramm
besteht aus Alltagssatire, politischen Sei-
tenhieben und musikalischen Highlights –
wie das Zwanziger-Jahre-Medley „Kur-
pfälzer Harmonists“. Der tägliche Wahn-
sinn mit Wetter-Apps, die einem den Grill-
abend verhageln, obwohl es doch gar nicht
gewittert, nehmen die vier Spitzklicker
Franz Kain, Markus König, Susanne Mau-
der und Daniel Möllemann genauso aufs
Korn wie den Kampf mit nicht enden wol-
lenden „Zu-Du-Listen“. Karten zu 28 Euro
gibt es bei der Winzergenossenschaft oder
im Internet unter www.reservix.de.

 ANZEIGE

Neuweg 8, 68526 Ladenburg, Telefon 06203 /402850
www.forschner-schützenhaus.de

12. April 2024:
Frischer Backfisch mit Kartoffelsalat, Remouladensoße.

Ab 11.30 Uhr.

Küche von
11.30 bis 22.00 Uhr

Dienstags geschlossen
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